
16

1in dem confesEin Wort zum Friede sionellen Kampfe erGegenwart.Von einem a‘n‘g‘eli he il h ol 15 0M Frankfurter zeitgemässe Brosc
kfurt am Maın _„uzern O  SBd X eft Fran L Druck nd Verlag von £a  R  ä—&%;‚*&  163  n in dé_rn‘ confes  f  Em Wort ür Erisde  s:ox-felleanmpfe er  X  _ Gegenwart.  e  37_5n einem ev a‘nl gelisc hen Theolo gen. Frankfurter zeitgem'iis's'e_ß}osé  n  kfurt am Main u. Luzern  Össer  Ba XI Heft’ 4: Frg‚n  7  ı. Druck und Verlag \v’o‘n ;‘  ‚ Nachfolger. 1890. S. 152.  S  .  Bezeiyvchrlle‘nd ist das Motto der quschür‘e} Fn 21a abes dra rju"1i1  C  ichAl  s tritt nämlich in derselben offenbar der Gedanke hervor, dass ma  Z  %.  D  _ confessionellen Kampfe sich alsbald vor die Alternative gestellt sieht: p  E  Glaube ‚oder Unglaube. Auf diesem, Grunde des Glaubens will nun der V  er  on seinem Standpunkte aus eine Versöhnung anbahnen und er thut unzweifelhaft  scht daran, dass er diese Thatsache so betont. Auch sonst ist seine Frag  stellung ganz zutreffend. Von der Einheit der Kirche..als von einem absolut not  €  wendigen. Merkmale derselben ausgehend, bespricht er die hauptsächlichen Diffe-  Ö  renzen (Geschichtliches über die sog. Reformation, ihre Hauptlehren) und zählt  die Anknüpfungspunkte für die Vereinigung auf (Schrift und Tradition, Recht-  fertigung, Hierarchie u. 's. w.). Im Nachtrage findet man noch einige Hauptfragen  B  des Katholicismus im Verhältnis zum Staate, zu der Menschheit (Gelübde) behandelt.  — Das Thema_ der Broschüre ist kein leichtes. Es ist bekannt, dass die sog.  dogmatische Toleranz dem Wesen des Christenthums widerspricht; bei Versöhnungs-  bestrebungen ist es nun leicht möglich, in dieselbe zu gerathen. Unser Verfasser  ‚ hat dies glücklich vermieden, wiewohl man manche seiner Ausdrücke so missdeuten  _ könnte (z  B. die evangelische und katholische Rechtfertigungslehre ergänzen  sich, S,  133. u. dgl.). Die Schrift ist sehr lesenswert  miker beider Parteien.  5 1);30n@er$ auch‘fii_rl Pol  Raigern,  P  V  s  (  E  D1 ppel “D1r.{ Joseph:  E  Das kaftho}li‚s[c}l:;e„i Ki;c  hen‚jäh  .  einer Bedeutung  für  A  hri:  eben.  10  nach dem  eviıer  nd den  ul  en dargestellt. Band  ;:r  V  ©  b  N  . }Encil£ch ’ VBésitzen>  A  S  A äéü1\;s%:her‘1 Katholiken in dem  dem vorliegenden 4. Bande bis zum Samstag in der Pfin  reichenden Werke Dr. Dippel’s: „Das katholische Kirchenjahr  seiner Bedeutung für das christliche Leben“ thatsächlich ‚das, wa  Gueranger in seinem berühmten 12bändigen Werke vor Jahren  schon für Frankreich geliefert hat. Der grosse Vorzug des Dippel’schen  Werkes vor diesem beruht jedoch, was wir hier gleich anführen  wollen, — abgesehen von der kürzeren Fassung und praktischer  T  Richtung des ganzen Werkes, welch e  rstere auch einen billigeren Prei  erzielen konnte, — darin, dass, während bei Gueranger die M  Sstik '  in den Vordergrund tritt, Dippels Werk eine praktische Behandlung  des Stoffes liefert, vorzugsweise die Vermittlun  x  S  g ‚ des, Ver|  — anstrebt und.dass darin das scholastische Element vorh  ‚ Der Autor hatte in dieser Richtung bei Herausga  SEIN!  E  C]  könnte mit Recht sagen, Monumentalwerkes fast gar  x  _ Vorarbeiten. Ueberzeugt davon  das Brev/  , da  omleti  k sin  CH  _ngh\rq. Que‚l‘‚‘l‘e'_n‘]‘a’ügbgl_« f.m die:  a  &n  OrNachfolger. 1890. 152.
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Der Autor hatte 1n dieser Richtung bei Herausga SsSe1Nkönnte mit Recht sagen, Monumentalwerkes fast gxarVorarbeiten. Ueberzeugt davon da Brev‚ da
f1 n‘Wahre ‘ Quellenbücher für die
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Aufgabe gyemacht, diese erschliessen un 6S auch verstanden
ın allen 1er Bänden ygleichmässıg seınen, An phılosophıisch
richtiges Denken yewöhnten, (zxe1ist dıe Feder führen Z lassen.
In keinem der vorhegenden Bände gewınnt das (4efühl dıe ber-
hand über en Verstand, Adıe Frömmigkeıt über die Vernuntt.
Und gerade adurch WAar 65 dem Autor ermöglıcht seinen doppelten
Zweck erreichen, eine MaterJ1alitensammlung für Kanzelredner
unN! zugleich auch 1ıne gelistige Lesung für L,aien UuSammnmel-

zustellen. In klarer gründlicher Weıse führt In den (+e1ist und
Inhalt des An grossartıgen Ideen S reichen Kirchenjahres ein, Er-
schliesst dem Prediger w1€e dem Laıen Cıe Reichthümer der
katholischen Liturgie, brmet Stoff 7U fruchtreichen Meditationen
und bıetet dem Praester insbesonders eıne reiche Fundgrube für
seine Predigitten. Die Krklärung der evangelıschen Perıkopen stellt
sıch als eine exegetische und homiletische Urörterung über den
gesammten Text dar un! bietet reiches Material WI1e für den Prediger,
S' auch für en Beıichtvater, namentlich A xhortatiıonen für solche
Personen, dıe öfter, eiwa alle JTage beıichten. Im Augenblicke,

WIT dieses niederschreıiben, fühlen WITr u1s auch eıgener
UVeberzeugung nothgedrungen bezüglıch des Bandes, dıe hi Hasten-
zeıt umfassend, daraut hıinzuweılsen, dass gerade die hıer enthaltenen
Passıonsbetrachtungen S reichen un vielseıtigen Stoft tür FKFasten-
predigten bıeten, W1e nıcht S leicht eın ‚ anderes Werk Und da,

gerade solchen Predigten DAr sehr fehlt, SEe1 auch dıes
qals eIN Vorzug des SaNZ6N Werkes hervorgehoben. Zaur Erreichung
aller gestellten Zwecke 1n diesem Werke verhelftfen sehr gu dıe
ausführlichen Inhaltsverzeichnisse für jeden Abschnitt der einzelnen
Bände, Ww1e auch die Columnentitel, welch‘ letztere darthun, dass
der Vertasser _ selnen Stoft vollkommen beherrschen wusste
Unser Schlussurtheil ber das SANZC erk, on dem noch der

Band, umfassend die Fortsetzung des Pfingstkreises hıs ZUIIL

Schlusse des Kirchen)ahres, ausständig 1st, geht dahın, dass die
vielen, dem Autor bereıts zugekommenen Anerkennungsschreiben,
runter insbesondere das vom Prälaten Hettinger hervorgehoben
zu werden verdient, nur der vollen Wahrheit Zeugn1s geben. Au
bewundern bleibt thatsächlieh dıe (+ewandtheit und Leıichtigkeit

Darstellung, die der Autor S inne hat und die W1e die
ganze Anlage und Ausführung, bezeugen, dass seIN redliches
Streben, der Kirche durch dıe Herausgabe desselben wahren
Nutzen schaffen, wirklich erreicht ist. In einzelne Bemerkungen
über Dippel's Kiırchenjahr können WIT ]1er nıcht eingehen und
überlassen dieses Kritikern vom Wach, die bei ihrer Beurtheilung
die Auffiindung von Fehlern und Mängeln ZW ar nıcht In Abrede stellen,
‚eennoch aber werden gestehen UÜsSsen, dass das vorliegende' Werk
eın epochemachendes INn selıner Art, eın gylänzendes Zeugn1s für

Adie hohe Befähigung sEeINESs Autors ist Druck und Ausstgttung
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machen der k Veriagshandlüng Vvon Manz Regensburg alle hre.
Möge das Werk die weıteste Verbreitung tinden ıe verdient
und sSem (Febrauch überall reichen egen stitten !

Literarische Notizen.

A Breviarium monastieum., Von dem Br für den
Benediktinerorden 1sSt jetzt eine, nıcht neue Auflage, doch e1ne neugeordnete
Ausgabe fertig geworden, ohne dass der ıte eine Aenderung erlitten hätte. Ks
sind nämliıich eine: Reihe Blätter, uf welchen sıch sinnstörende Druckfehler fanden,
Aurch neue Cartons erseitzt worden ; dA1e In etzter Zeit VO he1l Stuhl VOr-

geschriebenen UOffnicıen [9)03! Kosenkranzfeste, ON den sıeben heil Stiltern
des Servitenordens U L o sind AIl betreffenden rte eingefügt. as ber besonders
hervorgehoben werden verdient, ist die Verbesserung, welche das Supplement
der der Anhang erfahren hat. Statt des Sa R kleın gedruckten bısherigen
ppendix PIO alıquıibus Jocıs hat INa einen neuen «reichhaltıigere mit grösseren
Lettern gedruckt, mi1t eıgener Pagınatıon. Ausserdem wurde e1nNn roprium pPro
Austrıa, Bavarıa, ((ermanıa, Helvetıa, Amerıca hinzugefügt, während der ecu«c

Appendix schon alle Offizien der Sublacenser-Congregation nthält. Für Deutsch-
Jand, Oesterreich, die Schweilz nd Amerika fordere an daher bei Bestellungen das
eue Supplement ne Proprium PIO ustria S1ıve (+ermanıa. (z;esonderte Propria
erschı:enen die englische Benediktiner-Congregation, für die Benediktinerinnen

DasVO  — der ewigen nbetung und für Spanien (Männer- un: Frauenklöster).
Proprium PTrO Congregatione Gallica, mit einigen VO Solesmes gewünschten'Aenderungen im Sanktorale, Dennde sıch untfer der Presse. Endlich sınd uch
die Officıa votıva pCL hebdomadam (de Angelis, de Josepho etc.) in einem
besondern Appendix gedruckt; Y88 das Officiıum de N. Benedicto wurde in
em oben gedachten Supplement auf diejenigen Klöster mehr Rücksicht genommen,
In welchen dieses und das ffic de Scholastica sub ritu semidupliei gebetetwird. So findet jeder darin as er braucht. M hat den aut ge__wo:\-dexacWünschen m ichst Rechnun etragen, so dass das nun hr VOr gende
VO  — Desclede ın Tournai (Belgien) allen, Anforderungen, die man an eın
Benediktiner-Brevier stellen berechtigt ist, vollkommen entspricht.

IL Die [8)8| der tel Maredsous In Belgien, Beuroner Congregatherausgege CN Monatsschrift ‚; e Messager des fideles*® segelt seit dem
L. Januar (VIL Jahrg:) unfer Flagge. Da der Inhalt cler Zeitschrift schonseIit einiger Zeıt weıt über den Rahmen eines »Glaubensboten« 'hinausgiengund die Aufsätze durch ihren wıssenschaftlichen Gehalt mehr den gelehrten Kreisen
Als dem der einfachen Gläubiyen Interesse oten, können WITr dıe Aenderung
ur gerechtfertigt inden und begrüssen diese „KRevue benedietine* miıt reuden
und sprechen dıe Erwartung AUS, dass cieze Publikation, weiche unserm Orden
ZUFLI Ehre gereicht, nıcht 1Ur In allen Häusern gehalten, sondern uch:
urch möglichste Empfehlung ın weıteren Kreisen unterstuützt werde. Die letzte
ummer (Februar) enthielt folgende Aufsätze Die Oblaten der das Offerto1NnHUuSs des heil Gregor des 3rossen auf den Gesang der Iaxteinıschen KıKussland und der heil Stuhl IDıe Abtei Martinberg ı1n Tıra  AB ReisCard Garampi durch Holland und Bel

de an s Scholastica.
gien 1Mm 18 Jahrh. Necrolpg (9)

111 Die Heiligen Deutschlands von Ferdinand. HeitemeyBonifatius-Druckerei in Paderborn, 092 S, Lexikon:Oktarv. Preis broch.Wenige Wochen nach dem Erscheinen der ersten Aufläge usste rt
Neudruck von weiıteren 3000 Fxemplaren begonnen werden, de
In der Vorrede ankündigt, Das gefällige Werk ist me111(- für’s


